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Gott hielt die Wurzelfasern warm,
Weich zugedeckt mit Schnee;
Er schuhte sie vor Winterharm
In ihrem tiefen Weh.

Und unverhofft kam dann und wann
Ein kleiner Sonnenstrahl,
Der Frühlingsmärchen hold ersann
In ihrer Wintergual' —

So mit Geduld und Gottvertrau'n
Verging die schwere Zeit.
Sie dursten endlich wieder schau'n
Des Frühlings Herrlichkeit.

Harriot Wolff.

181. Des fremden Kindes heiliger Christ.

Es läuft ein fremdes Kind
Am Abend vor Weihnachten
Durch eine Stadt geschwind,
Die Lichter zu betrachten,
Die angezündet sind.

Es steht vor jedem Haus
Und sieht die hellen Räume,
Die drinnen schau'n heraus,
Die lampenvollen Bäume;
Weh wird's ihm überaus.

Das Kindlein weint und spricht:
„Ein jedes Kind hat heute
Ein Bäumchen und ein Licht
Und hat dran seine Freude,
Nur bloß ich armes nicht.

An der Geschwister Hand,
Als ich daheim gesessen,
Hat es ynr auch gebrannt;
Doch hier bin ich vergessen
In diesem fremden Land.


